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Neuer internationaler Standard bringt Vorteile für die Bahnindustrie

it der Veröffentli-

chung der DIN EN
, ISO 9466 im Juni

2025 ist der Bahnindustrie

ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Harmonisiemng ge-
lungen. Erstmals existiert ein
weltweit einheitlicher Stan-

dard für Beschichtungen von
Schienenfahrzeugen, der
klare Anforderungen und
Verfahren für Hersteller, Be-

treiber, Lack- und Beschich-

tungsunternehmen vorgibt.
Dies schafft nicht nur mehr

Sicherheit und Qualität, son-

dem bringt vor allem erheb-
liche Vorteile für die Indust-

rie - von Kostensenkungen
über vereinfachte Prozes-

se bis hin zu einer höheren

Wettbewerbsfähigkeit.

VON PHILIP MALCHOW

Bisher war die Ausgangsla-
ge komplex und kostenin-
tensiv: Nationale Regelwerke
unterschieden sich nicht nur

von Land zu Land, sondern

oft auch je nach Fahrzeug-
typ und Anwendungsbereich.
Hersteller und Zulieferer

mussten daher unterschied-

liche Beschichtungssysteme
entwickeln, prüfen und frei -
geben lassen, um die jewei-
ligen Anforderungen der na-
tionalen Betreiber zu erfül-

len. Diese Fragmentierung
führte zu doppelten Qualifi-
zierungen, längeren Entwick-
lungszeiten und unnötigen
Kosten. Auch der internatio-

nale Handel wurde dadurch

erschwert sowie Innovatio-

nen gehemmt.

Die Norm definiert Leistungsanforderungen und Abnahmekriterien für Beschichtungen von

Schienenfahrzeugen und beschreibt den gesamten Prozess. Foto: IFO

Die DIN EN ISO 9466 schafft
nun einen einheitlichen Rah-

men, der weltweit gilt. Sie
definiert Leistungsanforde-
rangen und Abnahmekrite-
rien für Beschichtungen von
Schienenfahrzeugen und be -
schreibt den gesamten Pro-
zess: von der Produktauswahl

über die Oberflächenvor-

bereitung und Applikation
bis hin zu Prüfungen, In-
spektionen, Reparaturen
und Instandhaltungen. Er-
fasst werden alle gängigen
Beschichtungsarten, ob flüs-
sig- oder pulverbeschichtet,
sowie alle relevanten Fahr-

zeugteile -vomWagenkasten
über Innenraumelemente

bis hin zu technischen Kom-

ponenten. Unterschieden
wird nach Anwendungsbe-
reichen;

> Innenräume mit dekorati-

ven Oberflächen (Wände,

Decken)

> Bodenbereiche, mit star-

ker Beanspruchung, die
besonderen Korrosions-

schütz erfordern

> Außenbereiche mit und

ohne UV-Belastung
Berücksichtigt werden da-
bei alle wichtigen Materiali-
en, wie beispielsweise Stahl,
korrosionsbeständiger Edel-
stahl, Aluminium und zu-

dem auch Verbundwerk-

Stoffe. Diese Differenzierung
stellt sicher, dass für jeden
Anwendungsfall der opti-
male Beschichtungsprozess
gewählt werden kann - ein
weiterer Schritt zur Optimie-
rung der Gesamtlebensdau-
er von Fahrzeugen und Kom-
ponenten.

Wirtschaftliche Vorteile:

Hersteller müssen Beschich-

tungen nicht mehr für ver-
schiedene Märkte mehrfach

qualifizieren. Nun genügt ein
einheitliches Prüfverfahren,

das weltweit anerkannt ist.

Dies reduziert redundante

Tests, beschleunigt die Ent-
wicklungsprozesse und senkt
die Kosten für Zulassungen.
Betreiber profitieren von ei-
ner höheren Vergleichbarkeit
der technischen Spezifikatio-
nen und können Fahrzeu-

ge sowie Komponenten auf
Basis klarer, internationa-

ler Vorgaben beschaffen. So
werden Ausschreibungen
transparenter, Planungsrisi-
ken minimiert und Nachbes-

serungen vermieden.
Prozesssicherheit: Die Norm

fordert die Qualifizierung

nicht nur der Beschich-

tungssysteme, sondern auch
der verwendeten Applika-
tionsverfahren. Für Lackier-

betriebe bedeutet dies klar

dokumentierte Abläufe, kon-

tinuieriiche Qualitätsüber-
wachung und eine reprodu-
zierbare Serienproduktion.
Fehlerhafte Beschichtun-

gen und teure Nacharbeiten
können so weitgehend mini-
miert werden.

Damit diese Vorteile Rea-

lität werden, ist es jetzt ent-
scheidend, dass die Norm

aktiv in der Praxis umgesetzt
wird. Sie muss Eingang finden
in , Fahrzeugausschreibun-
gen, Produktqualifiziemn-
gen und Lackzulassungen.
Nur wenn Hersteller und Be -

treiber konsequent auf die
Anforderungen der DIN EN
ISO 9466 verweisen, kann

der volle Nutzen in Form von

Kostenersparnissen, Q.uali-
tätssicherung und Effizienz-
Steigerungen erreicht wer-
den. Auch Zulieferer und

Lackierbetriebe sollten ihre

Prozesse frühzeitig an den
neuen Standard anpassen,
um international wettbe-

werbsfähig zu bleiben.
Die Norm wird jedoch nicht

statisch bleiben. Bereits jetzt
ist klar, dass sie weiterent-

wickelt und optimiert wird,
um künftige Anforderun-
gen der Bahnindustrie und
neue technologische Ent-
Wicklungen abzubilden. Be-
reits im Oktober diesen

Jahres trifft sich die zustän-

dige Arbeitsgruppe, um den
nächsten Optimierungszy-
klus einzuleiten. Hier wer-

den erste Erfahrungen aus
der Praxis gesammelt, offe-
ne Fragen geklärt und An-
Fassungen vorbereitet. Da-
mit wird sichergestellt, dass
die DIN EN ISO 9466 auch

langfristig ein praxisnahes,
lebendiges Regelwerk bleibt.
Mit dieser Norm wird die

Bahnindustrie zukunfts-

fähig aufgestellt: weniger
Komplexität, niedrigere Kos-
ten und eine internationale

Vergleichbarkeit, die grenz-
überschreitende Projekte
erleichtert. Hersteller kön-

nen sich auf eine gemein-
same technische Basis stüt-

zen, während Betreiber und

Beschichtungsbetriebe von
einem weltweit anerkann-

ten Qualitätsmaßstab profi-
tieren. Die DIN EN ISO 9466
setzt damit neue Maßstäbe -

technisch wie wirtschaftlich

- und stärkt so die Wettbe-

werbsfähigkeit der gesamten
Branche.

ZUM NETZWERKEN:
IFO Institut für Oberflächen-

technikGmbH,

Schwäbisch-Gmünd,

Philip Malchow,
Tel. +49 7171 10407-52,
philip.malchow@ifo-gmbh.de,
www.ifo-gmbh.de

Planung und Beratung
Oberflächentechnlk

QUBUS GmbH"

Institut für
Oberflächentechnik

GmbH

Vlies-Schleifmittel kompakt
Produziert am europäischen
Saint-Gobain Standort in

Maia (Portugal) werden die
Norton Vlies-Produkte laut

Anbieter auf ihren jewei-
ligen Anwendungsbereich
abgestimmt. Zu ihren Vor-
teilen gehöre das nicht ge-
webte Trägermaterial, das
sich durch sehr gute Flexi-
bilität auszeichnet, so der

Hersteller. Darüber hinaus

ermöglichen die eingesetz-
ten Schleifkörner einen ent-

sprechenden Materialabtrag
und eine gleichmäßige Ober-
flächenstruktur. Um eine

Übersichtlichkeit der vielfäl-

tigen Produkte mit Anwen-
dungsempfehlungen für Be-
schichter zur Verfügung zu
stellen, hat das Unternehmen

jetzt eine Informationsbro-
schüre zum Thema erstellt.

Diese ist übersichtlich nach

Maschinentyp und Bearbei-
tungsprozess gegliedert.
Dank der gezielten Einsatz-
empfehlungen finden An-
wender schnell das passen-
de Produkt - ob für manuelle

Anwendungen, Maschinen-
prozesse oder spezielle An-
Forderungen. Zudem sind

Vlies-Schleifmittel (Non-Woven) bestehen aus nicht gewebten

synthetischen Nylonfasern, die mit schleifenden Mineralstof-
fen wieAluminiumoxid, Keramikkorn oder Siliziumkarbid und mit

Kunstharzen imprägniert sind. Foto: Saint-Gobain Abrasives GmbH

QR-Codes und Links inte-

griert, die zu aufschlussrei-
chen Anwendungsvideos
rund um den optimalen Ein-
satz der Schleifmittel führen.

Vlies-Schleifmittel beste-

hen aus nicht gewebten syn-
thetischen Nylonfasern, die
mit schleifenden Mineral-

Stoffen wie Aluminiumoxid

sowie mit Kunstharzen im-

prägniert sind. Die speziel-
le Struktur verleiht die cha-

rakteristische Flexibilität und

Anpassungsfähigkeit. Vlies-
Schleifmittel eignen sich be-
sonders gut zum Entgraten,

Reinigen, Veredeln und Po -
lieren von Oberflächen. Mit

ihrem flexiblen Trägerma-
terial passen sie sich an die
Oberüäche des zu bearbei-

tenden Werkstücks an. Die

Broschüre steht zum kosten-

freien Download bereit un-

ter www.nortonabrasives.

com/sites/macS-acs-norton/
files/2025-05/Norton_Non-

Woven_2025_GER_WEB.pdf.
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